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Bild 1 

Melkstandanlage der VE Lehr­
und Versuchswirtschaft Jena-
Zwätzen . 

Vorwarterallm 
a Vorwartebuchten 

II Melkraum 
b Melkbuchten, c Gully, 
d Schu t z für Milchleitung 

II I Milch vcrarbei tungsra um 
e Vakuumkühlung, f Abfüll­
ventile, gAbfülltisch, h Ste­
rilisiergerä t 

I V Reini gungsraum 
i Rcinigungsbottich für F la­
schenreinigung, i Anschluß­
hähne 

V Maschinenraum , 
" ~ Maschinensatz, I Kühl­
a ggregat, 111 K ühlmittel ­
pumpe . 

VI Kühlzelle mit Maschinen-,. 
raum 
1L Kühlaggregat für Kühl­
zelle, d Raumkühler 

VII Aufenthaltsraum 
p Ers a tzteilschrank 



Beschreibung und Arbeitsprinzip 

Die Melkstandanlage in der VEB Lehr- und Versl:lchswirtschaft Jel1a­
Zwätzen ist in einem gesonderten am Kuhstall angebauten Gebäude 
untergebracht (Bild 1 - GrundriB <ler Melkstandanlage). Im Anbinde­
stall befinden sich vor dem Eingang zum Melkraum vier Vorwarte­
stände. 
Im Melkraym sind 6 Melkstande in zweireihiger Tandemanordnung 
mit dazwischen liegendem vertieften Arbeitsgang für -die Melker 
eingebaut. Die Melkarbeit wird durch Melkmaschinen ausgefÜhrt. 
Von jeder Kuh wird die Milch in einen gläsernen Meßbehälter ermol­
ken. Nach Ablesung der Menge wird die Milch durch eine Leitung 
und zwei KühLer in einen Milchtank, der im Milchbehandlungsraum 
steht, gesaugt. 
Im Maschinenra,um sind das Vakuumpumpenaggregat, das Kühlaggre­
gat für die Wasserkühlung und das Pumpenaggregat zur Umwälzung 
des Kühlwassers installiert. 

Technische Dateri: 

Bauart 

Anzahl der Melkstände 

Abmessung der Melkstände 

Länge der Milchrohrleitung 

Nennweite 

Eingesetzte Melkmaschine 

Vakuumpumpe 

Ansaugleistung d. Vakuumpumpe 

Nennleistung d. Antriebsmotors 

- Milchtank 

Kühlertyp 

Kühlprinzip 

Fassungsvermögen des 
Kühlwasserbassins 

Nennleistung der Wasserpumpe 

Nennleistung des Anlriebsmotors 

zweireihige Tandemaufstellung mit 
vertleftem Arbeitsgang und zen­
traler Milchleitung 

6 

2,45 X O,85 X l,50 m 

13,50 m 

25 mm 

"Impuls" M 55, 2-Takt, Wechsel­
takt 

Rotationspumpe RK 63 

30 m3/h bei 400 mm QS 

2;7 kW 

630 1 Fassungsvermögen, 
vakuumfest -

2 Stück Vakuum-Rundkühler 

Gegenstromkühlung mit künstlich 
gekühltem Wasser 

21001 

100 IImin 

0,8 k\Y.! 



Nennleistung des Kühlaggregates 
für die Wasserkühlung 
Nennleistung des Antriebsmolors 
Nennleistung des Kühlaggregates 
für die Raumkühll1ng 
Nennleistung · des Antriebsmolors 
Desinfizi,erungsanlag e 
HeizuRg u. Heißwasserbereitung 

Abmessungen der Räume: 
Melkraum 
Milchbehandlung'sraum 
Reinigungsraum 
Maschinenraum. 
Aufenthaltsraum 
Kühlzelle . 

Richtpreis ohne Baukosten 

1500 kcalih 
1,5 kW 

1000 kcal/h 
1,5 kW 
für 6 Melkzeuge 
Warmwasser-Zentralheizung; 
Heizkessel mit 15,80 m" Heizfläche 
und 1000 1 Wärmetauseher 

13,00X 5,70 m 

4,45 X 3,70 m 

4,70 X 3,70 m 

4,45 X l,55 m 

4,00 X 2,50 m 

'3,05 X l,30 X 2,30 m 

40000,- DM 

Prüf.ung und Ergebnisse 

Die Melkstandanlage war seit Januar 1956 im praktischen Einsatz. 
Vom 19. 11. bis 8. 12. 1956 wurde eine Meßprüfung durchgeführt, 
die sich in eine bakteriologische Prüfung, 

eine technische Prüfung und 
die Ermittlung des Arbeitsaufwandes 

gliederte. 

Bakteriologische Prmung: 

Die ,enforderlichen Messungen führte ,d"s Inlstitu.'t · für bakterielle 
Tierseuchenforschung Jena der Deutschen Akademie der Landwirt­
schaftswissenschaften zu BerliR, .durch. 
Vor und nach der pnif.ung wurde je eine Kontrolle der allgemeinen 
Stallhygien:e von einem Tierarzt durchgeführt, welche die Einhaltung 
der Vorschriften ergab. Ferner .sind Einzelmelkproben sämtlicher 
Kühe auf Eutererkrankungen, EuterentzüRdungen . und vermehrten 
Zellgehalt der Mdch untersucht worden. Die Untersuchungen ergaben 
keinen Anhalt für einen schädigenden Einfluß des Maschinenmelkens. 
Täglich sind durch Kontiollen aus ,dem Milchmeßgefäß, der Milch­
leitung, dem Milchtank und aus dem Hand-Nachgemelk alle Qualitäts­
wertmale der Rohmilch durch bakteriologische und organoleptische 
Untersuchungen erhoben worde~l (Keimgehalt, Koligehalt, Fettgehalt, 
spezifisohes Gewicht, feHfreie Trockenmasse, Säuregrad SHo, Rein-



heitsgrad sowie Sinnenprij.fung auf Geschmack, Geruch und Aus­
sehen). ' Die Ergebnisse der bakteriotogi;schen KontrolLen ' zeigt Dia­
gramm 1. Danach lag mit einer Ausnahme am 1. 12. 1956 bei der 
Kontrolluntersuchung im It. stitut für Milchwirtschaft Jena der 
Gesamtkeimgehalt der Sammelmilch ' immer unter der Grenze 'für 
V orzl1gsmilch. - r 

Ergebnisse der bakterioiogischef'l Kontrolle der Melkstand-Anlage der VI: Lehr-u.Versuchsvvlrtschaft Jena'&ätzen 
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-- Untersuchungen durch das Institut tür bakterielle Tierseuchenforsqhung Jena 
----Kontrolle (Institut für Milchwirtschaf.t Jena) 

Der KoHgehalt war bei etwa 50 Pr()zent der Kontrollen zu hoch, so 
daß die Bedingungen für Vorzugsmilch hier nicht erfüllt wurden. Die 
Ursadren dürften in der schlechten Was,serbeschaHenhdt (500 d HG) 
und dem Fehlen geprüfter und standardisierter Desinfektionsriiittel 
für di,e Milchwirtschaft zu such~n sein. 

Technische Prüfung: 

Die technische Prüfung erstreckte sich auf die ErmittLung der tecp.­
nischen Daten der Gesamtanlage, der Leistung der Maschinenaggre­
gate, der Leistungsaufnahme ,der Antriehsmo,toren, der täglichen 
Betriebsze'iten der Aggregate, des Wasser- und Heizungsbedarfes und 
der Wirkang der Milchkühler. Die hierfür erforderlichen Messung,en 
wurden vom lnstitut für Landte~hnik Po.t.sdam-Bornim durchgeführt. 
D ie A nsaugleistung der Vakuumpumpe RK 63 beträgt 30-35 m3/h 
bea. 400 mm QS und reicht für den Betrieb der Melk~tandanlage aus. 
Die erforderliche Antriebsleistungbeträgt 2,4 k W. 



Das Kühlaggregat für die Wasserkühlung war zur Abkühlung des 
Wassers von 9,4 auf 0,9oe 26 Stunden in Betr~eb. Das Verhältnis der 
erzielten Wass.erabkühlung zur angegebenen Kälteleistung beträgt 
0,447. Die Wirkleistung des Antriebsmotors schwankte zwischen 900 
und 95Q Watt. 

Die durch beide, Kühler durchgepumpte Kühlwassermenge belief sich 
auf 1,838 bis 2;004 m3/h 1\ 30,63 his. 33,4 l/min. Diese Leistung ent­
spricht nur einem Dritter der vom Hersteller angegebenen, so daß 
die Kühlwirkung lmerwiinscht herabgemindert wird (innerhalb 63 
bis 86 min wird das Kühlwasser aus dem Wasserbassin nur einmal 
umg,ewälzl} Die Wirkleistung ,des Antriebsmotors der Wasserpu.tl1pe 
schwankte zwischen 1030 bis 1100 Watt, Unter Zugrundelegung der 
NenNleistung wird der Motor ständj,g mit 29 bis 38 Prozent überlastet. 
Die Kühlwirkungder Milchkühlerist ungenügend, Obwohl nur eiine 
Milchmenge von 130-150 I gekühlt wurde und das Kühlwasser eine 
Temperatur von 0,6 bis 3:.7oe hatte, betrug die Milchtemperatur 
nach der Kühlung im Tank noch lOoe, 

Inder Kühlzelle beträgt die Temperatur 4 bis 5°e. Um diese T.em­
peratur zu halten, ist das Raumkühl.aggregat im Durchschnitt täglich 
etwa 10 Stunden in Betrieb. 

Die Betriebssicherheit beider Kühlaggregate ist ungenügend. Der täg­
liche Wasserverbrauch in der Melkstandanlage wurde an 10 aufein­
emderfolgenden Tagen gemess,en. Der Gesamtvel'brauch betrug durch­
sc.hnittlich 4000 l/Tag, davon 1000 I Heißwassel' mit etwa 60oe. 
Die Ermittlung der - Betriebszeiten der Maschinenaggregate erfolgte 
mittels elektrischer Betriebsstundenzähler. Der durchschnittliche täg­
Liche Elektroenergieverbrauch bebägt ohne Raumkühlung 28 k Wh/ 
Tag und mit Raumkühlung 43 kWh/Tag. 

,Ermittlung des Arbeitsaufwandes: 

., 

Die nachfolgenden Ergebnisse wurden vom Institut für Tierzucht Jena .. 
ermittelt: • 

Für einen reibungslosen Melkablauf sind folgende Bedienungskräfte 
erforderIich: 

2 Melker 

1 Hilfskraft für .das Ab- ·'und Anbinden sowie Zutreiben der Kühe, 
die auch für die Reinigung und ' Wartung der Anlage eingesetzt 
werden kann. 

Tabelle 1 enthält die Durchschnittsergehnisse der elftägigen Zeit­
studiend'es Arbeitsaufwandes: 



• 

Tabelle 1 
Arbeitszeitbedarf je Melkzeit in der Melkstan'danlage Jena-Zwätzen 

(Durchschnitt von 11 Tagen) Ang,aben in Ak min 

_l. 2. 
Melker Melker 

1. Vorbereitung der Anlage zum 
Melken 

2. J\:1elkert von 29 Kühen .( vom 
Abbinden der 1. Kuh bis zum 
Anbinden der letzten Kuh) 

3. Nebenarbeiten 
TankentJeerung 
Reinigung und Desinfektion 
der Melkzeuge 
Reinigung une;! Desinfektion 
de.s Melkstandes und des 
Me-lkraumes 
Reinigung und Desinfektion 
der Milchleitung und des 
Milchtanks ' 

Demontage, Reinigung und 
Montage .der Kühler 
Einfüllender Desinfektionslösung 
in die Milchleitung und die 
Meßgefäße 
Säuberndes Reinigungs- und 
Aufenthaltsraumes 
He~zung 

18 

66 66 

Zusammen 84 ·66 
Gesamtarbeitszeitaufwand je MeLkzeit 

439 Akmin j\ 0 15,14 Akmin/Kuh 
täglicher Gesamtarbeitszeitaufwand 

878 Akmin !" 0 ~0,28 Akmin/Kuh 

Hilfskraft 

66 

12 

51 

29 

43 -

16 

13 
30 

289 

Danach hat im elftägigen Durchschnitt ein einzelner Melker 4,56 min 
" " für das Melken einer Kuh-~je . Melkzeit , benö.tig.t. Das entspr.icht einer 

stündlichen Melkleistung von 13,14 Kühen/Melker. Hinzu kommen 
noch 10,58 Akmin/Kuh ' und Melkzeit an Wartung,s- und Neben­
arbeiten. Der Wartungsbedarf ist noch ' zu hoch, was sich besonders 
bei ungenügender Auslastung in dem hohen- Arbeitszeitaufwand je 
Kuh ausdrückt. Der durchschnittliche tägliche Milchertrag betrug 
1.0,2 kg/Kuh, das Handnachg,emelk je Kuh und Melkzeit 152 emD. 



Auswertung der prüf.ung 

Im Grundaufbau entspricht die Melkstandanlageden gestellten An­
fürderu.ngen einer hygienischen Milchgewinnu.ng. Nach Verbesserung 
der Küh1einrichtung können in technischer Hinsicht die Bedingungen 
für Vürzugsmilch erreicht werden. ' 
Die bei der Melkstandanlage g'egenüh'er dem Einsatz einer gewöhn­
Hchen Statlmelkanlage üder insbesündere ge.genüberdem Handmelken 
erzielte Arbeitserleichterung ist erheblich. Eine sülche Anlage v·er­
langt eine entsprechende Auslastung. Je Melkstan<;l süllten zu jeder 
Melkzeitmindestens 10 Kühe zu melk~n sein und vün einem Melker 
drei Melkstände bedient werden. 
Eine Kalkulatiün der Wirtschaftlichkeit zwischen dem Handrnelken, • 
dem Melken mit einer nürmalen Stallmelkanlage und mit der Melk-
standanlage zeigt fülgendes: . 
1. Bei der Melkstandanlage kall,n Fachpersüllal eingespart und durch 

Hilfskräfte zur Verrichtung der Nebenarbeiten ersetzt werden. 
Bei guter Auslastung der Anlage (mindestens 2,5 h Melken je 
Melkzeit) läßt sich Persünal gegenüber den neiden anderen Ver­
fahren eiusparen. 

2. Der Zeitaufwand je Kuh und Tag in Akmin mst bei der Me1kstand­
anlage infülge des hühen Wartungsbe'darfes insbesondere bei 
u.ngenügender Auslastung höher als beim' nürmalen Maschinen­
melken und auch ge.genüber der Handarbeit. 

3. Die Anlagekosten betragen gegenüber dem Handme1kel'l beim 
Mascrunenmelken etwa das Düpp.elte . und bei der geprüften 
Melkstandanlag,e das 15fache (90000,-"- DM) . . 

4. D.ie Lühnküsten liegen bei der M.elkstandanlage etwa auf gleicher 
Höhe w.i!e beim Handrnelken, beim Maschinenmelken betragen sie 
nur etwa ZweidriUel. 

5. Die K:üs·ien für . .d,j,eGewin,nung .. vün einem Liter Milch ergeben bei 
den verschiedenen Melkarten etwa fülgendes Bild: 

Auslastung 
Melkart 30 Kühe/Melkzeit 70 Kühe/Melkzeit 

Handme1ken 
Normales 'Maschineninelken 
Melken in der Melkstandanlage . 

100,0% 
87,7% 

323,7% 

100,0% 
78,5% 

197,0% 

Aus den Angaben geht hervür, daß die Anschaffung einer Melkstand­
anlage mit hühen Anlageküsten verbunden ist und sich die Küsten 
für die Milchgewinnung je Liter erhöhen. Der Einsatz einer sülchen 
Melkstandanlage sünte daher nur in 



a) in Vorzugsmilchbetrieben 

b) in Betrieben mit Laufstallhaltung der Kühe 

c ) als gemeinschaftliche, stationäl'e Melkanlage für mehrere Betriebe 
und 

d) in Großbetrieben, die aus Mangel a~ Fachkräften die Melkleistung 
der vorhandenen Fachkräfte wesentlich erhöhen müssen, erfolgen. 

Eine über di'ese Einsatzvor.aussetzungen hinausgehende Einführung 
~st nicht zu empfehlen. 

Im Verlauf der Prüfung wurden u. a. folgende Mängel festgestellt: 

1. Die Betriebssicherheit beider Kühlaggregate ist ungenügend. Die 
Kühlwirkung der Milchkühler reicht nicht aus, um die für Vorzugs­
milch unmittelbar nach dem Melken geforderte Abkühlung der 
Milch auf mindestens 5°C zu erzielen. 

2. Die Querschnitte fUr den Durchtritt des Kühlwassers an den Küh­
Lern slind zu klein. Dies führt zu starkem Druckanstieg in der 
Zuleihmg, zu einem Absinken der DurchHußmenge und zur über­
lastung ,des Antriebsmotors für die Umwälzpumpe. 

3. Am Schlauchende der Euterbrausen fehlen Absperrhähne, um das 
lästige Bücken zum Ab- und Anstellen des Wasser.s a4szu-
schalten. . 

4. Im Melkraum ist eine Blechverkleidung der Heizrohre zur leich-
teren Reinigung wichtig. ' 

(Nach Mitteilung des Herstel1er.werkes soHen diese Mängel behoben 
~erden.) 

Beurt,eilung , 

Die Melkstandanlage, Ausführung Jena-Zwätzen, des VEB Elfa 
Elsterwerda, ist bei Beachtung der notwendigen hygIenischen Maß­
nahmen und Abstellung der aufgeführten Mängel zur Gewinnung von 
Vorzugsmilch geeignet. Bei entsprechender Auslastu1J:g der Anlage 
können 2 Melker und '1 Hilfskraft innerhalb von 2,5 h bis zu: 70 Kühe 
ausmelken. F erne'r besorgt die Hilfskraft die Wartung deI" An­
lage. Die ' zu veranschlagende ArbeHsel'leichterung ist beson­
ders gegenüber dem Handrnelken erheblich. Der Richtpreis in Höhe 
von 40 000,- DM für die technische Einrichtung (hinzu kommen die 
Baukosten) erscheint hoc'h. Di,e allgemeine Forderung in Bezug auf 
Milchkühlung (Abkühlen auf 10-12°C) wird von der jetzigen Kühl­
einrich-tungerfüllt. Für Vorzugsmilch bedarf es 'der Weiterentwick­
lung des Kühlsystems, um ein unmittelbares Abkühlen der Milch auf 
mindestens 5°C zu err~ichen. 



Nach Abstellung . der ' festgestellten Mängel ist die Melkstandanlage, 
Ausfuhrung Jena-Zwätzen, für d~e Landwirtschaft geeignet und kann 
in die Maschinensysteme ZIH Milchgewinnung. eingeordnet werden. 

Potsdam-Bornim, den 6. August 1957 

Institut für Landtechnik Potsdam-Bornim 
gez. M. Koswig gez. S .. Rosegger 
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